Einstieg in Gottfried August Bürgers Der Bauer an seinen durchlauchtigsten Tyrannen
Variationen zu G. A. Bürgers „Der Bauer..“

Verbindung der analytisch-kognitiven mit der kreativen Verfahrensweise

	Text 1:


Wer bist du, Vater, dass ohne Scheu 

Zerspalten darf mich deine Stärke 

Zerschlagen darf deine Gewalt?


	Text 2:

Wer bist du, Pauker, dass ohne Reu` 

Verwirren mich dein Wortsalat,

Verletzen mich dein Stolz?

	Text 3:

Wer bist du, Fürst, dass ohne Scheu

Zerrollen mich dein Wagenrad,

Zerschlagen darf dein Ross?
	Text 4

Wer, Schüler, bist du, dass 

Zerschwätzen mich dein Zung`, 

Zerdröhnen darf dein Bass?


Bestimme Unterschiede und Gemeinsamkeiten der vier Texte. Versuche dir über das Schema unten klarzuwerden und vergleiche deine Ergebnisse damit.

Bürger Der Bauer – vier Gedichtanfänge - Kommunikationssituation
	 SPRECHER – ICH 
[image: image1] ANGESPROCHENES DU


                                               Kind           <          Vater

                                               Bauer          <          Fürst

                                               Schüler       <          Lehrer

                                               Lehrer         <          Schüler

                                                  Position                      Position        

                                             der Ohnmacht           der Übermacht

                                                      Untertanenrolle  vs.   Herrscherrolle        
Welchen der vier Texte hältst du für die erste Strophe des Originals, welche für Paralleltexte?

Schema als Interpretationshilfe für das Original: 








FÜRST









Vorgesetzter









Herrscher









Überich

BAUER:

Abhängiger

Untergebener

Untertan                                          

Welche Aspekte müssten noch angesprochen werden, um dem Gedicht gerecht zu werden? 
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